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Summary

D istribu tio n  a n d  rec en t s ta tu s o f  L eu corrh in ia  c a ud a lis  in G erm a n y  

(O d ona ta : L ib e l lu lida e)  -  L. ca ud a lis  is included in the species lists o f 13 

German federal states. However, it is considered to be extinct or lost in five o f 

them. Within the last ten years, L. caud a lis  was recorded at 127 water bodies. 

Seventy of these are situated in Brandenburg, 22 in Bavaria, 15 in Baden- 

Württemberg, seven in Rhineland-Palatinate, six in Mecklenburg-Vorpom­
mern, four in Saarland and one in Hesse, Saxony and Lower Saxony, respec­

tively. The maximum abundance hitherto discovered in Germany amounted to 

1.004 emerging individuals at a 200-m-long shore sector at a lake in northern 

Brandenburg in 2001.

Zusammenfassung

L eu corrh in ia  ca u d a lis  ist in 13 deutschen Bundesländern nachgewiesen 

worden, in fünf davon jedoch inzwischen ausgestorben oder verschollen. In­

nerhalb der letzten zehn Jahre, d.h. ab 1993, wurde sie an 127 Gewässern 

festgestellt, davon befinden sich 70 in Brandenburg, 22 in Bayern, 15 in 

Baden-Württemberg, sieben in Rheinland-Pfalz, sechs in Mecklenburg- 

Vorpommern, vier im Saarland und je  eines in Hessen, Sachsen und Nieder­

sachsen, Die maximale in Deutschland festgestellte Abundanz beträgt 1004 

geschlüpfte Individuen auf 200 m Uferlänge eines Gewässers, nachgewiesen 

2001 in Nord-Brandenburg.
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E in le itun g

L e ucorrh in ia  cau da lis  (Abb. 1 und 2) ist ein westsibirisches Faunenele­

ment mit einer Verbreitung von Frankreich bis West-Sibirien und von Süd­

skandinavien bis in die Schweiz (S a n d h a l l  1987, B e l y s h e v  1973). Über­

sichten zur Verbreitung in Europa gibt SCHORR (1996). Nirgendwo in ihrem 

Gesamtareal wird sie als häufig bezeichnet -  auch nicht in Sibirien (BELY­

SHEV 1973), wo ihr Wärmebedürfnis nur im Süden und auch dort nur am 

Fuße der Gebirge erfüllt wird.

In Deutschland gehört L. cau da lis  zu den seltensten Libellenarten; jahr­

zehntelang gab es nur vereinzelte Funde, im Osten galt sie zeitweilig sogar 
als ausgestorben oder verschollen (Ja h n  1982, D o n a t h  1984). Bis heute ist 

sie nur in einigen Bundesländern rezent nachgewiesen. In angestammten 

Gebieten wie der Oberrheinebene gehen ihre Bestände zurück. Auch in Bay­

ern ist sie aus verschiedenen Landesteilen verschwunden, die aktuellen Funde 
beschränken sich hier auf zwei Gebiete (B u r b a c h  2000, 2001). Hingegen 

hat die Art im Saarland offenbar neu Fuß gefasst (T r o c k u r  &  D i d i o n  1999), 

wie die Funde -  sämtlich an künstlichen Gewässern jüngeren Datums -  na­
helegen und in Mecklenburg-Vorpommern und Sachsen wurde sie wiede­

rentdeckt (M a u e r s b e r g e r  1999. R y c h l a  & B u c z y n s k i  2003). Insbesonde­

re aber die erst neuerdings offenkundig gewordene Besiedlung brandenburgi- 

scher Seenlandschaften verlangt nach einer Neubetrachtung der Gesamtsitua­
tion.

Nach Artikel 11 der FFH-Richtlinie ist eine allgemeine Überwachung der 

Arten und Lebensraumtypen gemeinschaftlichen Interesses durchzuführen. 

Arten gemeinschaftlichen Interesses sind alle in den Anhängen II, IV und V 

aufgeführten Tier- und Pflanzenarten, also auch die in Anhang IV aufgeführte 

L  cauda lis. Die allgemeine Überwachung muss auch außerhalb der gemel­

deten FFH-Gebiete stattfinden, da sie als Zielsetzung die Überwachung des 
Erhaltungszustandes der Lebensraumtypen und Arten -  unabhängig von der 

Gebietskulisse -  hat.

Nachfolgend wird der Kenntnisstand zur Verbreitung der Art für die deut­

schen Bundesländer dargestellt, ergänzt um einige Angaben zu den Nachbar­
staaten (Abb. 3). Im Anhang findet sich eine Liste aller uns bekannt gewor­
denen deutschen Funde, wobei neben den publizierten Daten zahlreiche neue, 

noch unveröffentlichte Beobachtungen aufgezählt werden.
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Abb. 1: Männchen in angedeuteter Obeliskhaltung bewacht einen von lockeren 

Röhrichten durchsetzten Flachwasserbereich (Zechowsee/Rheinsberg, 2003). -  Fig. 1: 

Territorial male in a shallow lake zone interspersed with fragmentary reed structures.

Abb. 2: Nur wenigen Kennern ist gegenwärtig, dass die Weibchen von L eu co rrh in ia  

c au da lis  zuweilen ausgeprägte Flügelbinden besitzen, die an S ym p etru m  

ped em on ta nu m  erinnern. -  Fig. 2: The stripe-winged phenotype o f the females which 

is suggestive o f S y m p e tru m  p ed e m o n ta n u m  is almost unknown.
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Die Daten können als Grundlage für die sich aus der FFH-Richtlinie er­
gebenden Verpflichtungen, wie z.B. als Basis für ein Monitoring, dienen und 

wären um konkrete Untersuchungen bzw. Analysen zu ergänzen.

V orkom m en  in D eu tsch land  

Sch lesw ig-H olstein  und H am burg

Sieht man von einer Fundmeldung von Helgoland (DALLA-TORRE 1889) 

ab, die jedoch als strittig angesehen werden muss (CASPERS 1942), so stam­

men alle anderen Nachweise im nördlichsten deutschen Bundesland von C. 

Lunau aus dem Raum Lübeck in der ersten Hälfte der 1940er Jahre (L u n a u  

1947, R o s e n b o h m  1951, Sc h m i d t  1975). Genaueres ist aus der uns vorlie­

genden Literatur schwer zu ermitteln und wird auch aus der Zusammenstel­

lung von BROCK et al. (1997) nicht deutlich.

Die Art ist bis heute verschollen, obwohl Habitatpotentiale in der seenrei­

chen Moränenlandschaft zwischen Kiel und Lauenburg auch aktuell noch 
bestehen dürften.

In Hamburg wurde die Art nur einmal festgestellt (Gl i t z  et al. 1989). 

M ecklenburg-V  orpom m ern

Im nordöstlichsten deutschen Bundesland ist L. cauda lis  seit FÜLDNER 

(1855, 1863) aus der Umgebung von Neustrelitz bekannt, wo sie bis heute 

vorkommt (M a u e r s b e r g e r  1999, R u m p f  & W e r n i c k e  2001. B ö n s e l  2002, 
M a u e r s b e r g e r  2003). Nach G ä b l e r  (1962) kam die Art auch im Müritz- 

Gebiet vor; genauere Angaben fehlen jedoch.

Die Funde vom 08.07.1970 und 12.08.1972 im Großen Moor bei Ribnitz- 

Damgarten, publiziert von Go t t s c h a l k  (1981), müssen als fragwürdig gel­

ten, weil dort einerseits geeignete Habitate fehlen und andererseits die Fund­
daten teilweise außerhalb der typischen Flugzeit liegen. Eventuell liegt eine 

Verwechslung mit L. a lb ifro iis vor. Belege fehlen. Die Angaben werden 

daher in der Übersicht im Anhang nicht aufgeführt. Neuerdings gibt es je ­
doch Nachweise mit Beleg der Bodenständigkeit von Abgrabungsgewässern 

aus dem Rostocker Raum (KRECH & Bl ELE 2003).

Die Bestandssituation ist aufgrund des geringen Durchforschungsgrades 
unklar, vermutlich existieren weitere Vorkommen in den Kleinseenland­

schaften entlang der Endmoräne des Pommerschen Stadiums. Auch Sekun­

därlebensräume wie ältere Torfstiche in den Flusstalmooren könnten besie­

delt sein.
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N i e d e r s a c h s e n

Daten aus Niedersachsen sind spärlich und in der Literatur zudem viel­
fach unkonkret wiedergegeben; die Zusammenstellung im Anhang mag daher 

fehlerhaft und unvollständig sein. Das Verbreitungsbild von L. cau da lis  wirkt 

danach extrem disjunkt mit wenigen Funden im elbnahen Raum bei Lüchow- 

Dannenberg ( R o s e n b o h m  1966. G l i t z  1976), im Emsland (Datenbank des 
Niedersächsischen Landesamtes für Ökologie, E w e r s  1999) und im nördli­

chen Harzvorland ( A L T M Ü L L E R  et al. 1981, R e h f e l d t  1983, Datenbank des 

Niedersächsischen Landesamtes für Ökologie), wovon der jüngste aus dem 

Jahr 1984 datiert. Später gelangen noch Nachweise an einem ehemaligen 

Fischteich östlich von Braunschweig ( A .  Martens unpubl.). Vermutlich ist 
L. cau da lis  in Niedersachsen ausgestorben.

B randenburg und Berlin

Die ältesten Nachweise stammen aus der Märkischen Schweiz östlich von 

Berlin (SCHIRMER 1910, 1911) sowie aus dem Choriner Endmoränenbogen 
nördlich von Eberswalde (SCHMIDT 1928). Bei KANZLER (1954) finden sich 
neuere Fundangaben von Erich Schmidt aus den beiden genannten Gebieten.

Daten aus dem Spree-Einzugsgebiet im Südosten des Landes lieferten 

P f l a n z  (1959), B e u t l e r  (1990), D o n a t h  (1996) und K l a p k a r e k  &  

B EU T L ER  (1999). Unweit südlich davon befindet sich der Blaue See bei Fin­

sterwalde, an dem die Art bodenständig ist (unveröffentlichte Funde von K. 

Reinhardt und P .  Jahn). F E I L E R  et al. (1989) entdeckten ein Vorkommen 

südlich von Potsdam. Neuerdings ist L  cauda lis  auch aus dem Schlaubetal 
westlich Eisenhüttenstadt bekannt ( W l S C H H O F  1997, Kroy, mündl. Mitt. 

1999).

In Berlin ist die Art wohl seit langem ausgestorben; die letzten Vorkom­

men und ihr Verschwinden im Grunewald (Barssee und Pechsee) werden von 
J a h n  (1972. 1982) und S c h m i d t  (1972) dokumentiert.

Die überwiegende Zahl der Nachweise stammt aus den jungpleistozänen 
Seenlandschaften im Norden Brandenburgs ( S c h e f f l e r  1970, S t ö c k e l  

1979. M a u e r s b e r g e r  &  H e i n r i c h  1993). Letztgenannte Arbeit stellt zwölf 

L -c a u d a lis -G e w ä sse r  aus der Uckermark (im Biosphärenreservat „Schorf- 

heide-Chorin“ und dem Naturpark „Uckermärkische Seen“) vor. In diesen 

Gebieten wurde in der Folgezeit weiter nach der Art gesucht; Fortschritte der 

Erkundung wurden bei M A U E R S B E R G E R  &  M A U E R S B E R G E R  (1996) und 

M a u e r s b e r g e r  (2001) festgehalten. Einschließlich unpublizierter Funde aus 

den Jahren 1998 bis 2003 liegen aus der Region zwischen Prenzlau, Ebers­

walde und Fürstenberg nunmehr Nachweise von 49 Gewässern vor.
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Außerdem gelangen in den Jahren 2000 und 2002 auch fünf Wiederfunde 
im Stechlinsee-Gebiet in drei bis acht Kilometer Entfernung von dem Ort, an 

dem S c h e f f l e r  (1970) das „zugewanderte“ Weibchen fing.

Aktuelle Funde aus dem Gamengrund (P e t e r s  in litt. 1999) dokumentie­

ren die Verbindung vom Eberswalder Raum bis in die Märkische Schweiz, 

die vermutlich noch immer von L. cau da lis  besiedelt wird (eigene Beobach­

tungen 1993. Z u m b ü l t e  1995).

N o rdrhein -W estfa len

Aus Nordrhein-Westfalen finden sich in der Literatur nur wenige Nach­

weise von L  cauda lis. Lediglich von vier Gewässern liegen publizierte Be­
obachtungen vor. Über mehrere Jahrzehnte war die Art offenbar am „Erdfall­

see“ und am „Heideweiher“ im NSG „Heiliges Meer“ bei Hopsten boden­

ständig (B e y e r  1938, 1956, St e i n e r  1948). Weitere Nennungen beziehen 

sich auf das Münsterland: Huronensee bei Münster aus dem Jahr 1912 

(S c h m i d t  1913, 1926) und 1941 (G r i e s  &  O o n k  1975) sowie auf den Raum 
Siegburg aus dem Jahr 1941 (K i k i l l u s  &  W e i t z e l  1981). Die niederrheini­
schen Fundorte am Koningsveen bei Frasselt aus dem Jahr 1911 (L e  R o i  

1917, JÖDICKE 1985) und den Ravensvennen bei Velden aus 1967 (G r e v e n  

1970) liegen grenznah bereits in den Niederlanden (JÖDICKE in litt.).

Aktuelle Nachweise fehlen aus Nordrhein-Westfalen und die Art gilt für 

das Bundesland als verschollen.

H essen

Aus Hessen liegen aktuelle Nachweise von L. caud a lis  an einem Altwas­

ser in der „Maulbeeraue“ in der nördlichen Oberrheinebene vor (K i t t  & 

R e d e r  in Vorb.). Zu den Nachweisen im grenznahen bayerischen Unter­

maingebiet s. u.. In der hessischen Rheinaue ist mit weiteren Funden von 

L. caud a lis  zu rechnen.

T hürin gen  und Sachsen-A nhalt

In diesen beiden mitteldeutschen Bundesländern wurde L  cau da lis  bis­
lang nicht nachgewiesen (M ü l l e r  & Sc h o r r  2001). Wegen des weitgehen­
den Mangels an natürlichen Seen kommen allenfalls Nebengewässer der 

Flussauen von Elbe und Saale als einstige Fortpflanzungshabitate in Betracht; 

heute bestehen Potentiale an kleineren Abgrabungsgewässem.

Sachsen

In Sachsen gehört L  cau da lis  von jeher zu den seltensten Libellenarten; 

ein aktueller Wiederfund bei Weisswasser (RYCHLA & BUCZYNSKI 2003) 

beendet eine über 40jährige Nachweislücke. Nach dem Erstnachweis in Leip-
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zig (SCHIEMENZ 1954) wurden nur noch Einzelbeobachtungen aus dem Mil- 
keler Moor in der Oberlausitz publiziert (H e r t e l  & H ö r e g o t t  1961), wobei 

die Autoren das Auftreten der Art als aus Zuwanderung resultierend erklär­

ten. Ergänzt werden sollen hier bislang unveröffentlichte alte Funde aus der 
Dübener Heide (s. Anhang), die aus den Tagebuchnotizen von S. Wagner 

(Riemserort) sowie dem Nachlass von G. Mauersberger (Berlin) hervorgin­

gen.

Saarland

Beobachtungen von L. caud a lis  erfolgten im Saarland erstmals 1996 von 
B. Trockur in einem Kiesabbaugebiet an der Mosel nahe der luxemburgi­

schen Grenze. Dort gelangen bis 1999 insgesamt zehn Beobachtungen und 

ein Exuvienfund an drei Kiesweihem (T r o c k u r  & D i d i o n  1999). Im Jahr 

2002 wurde ein weiteres Vorkommen im Osten des Saarlandes bei Heinitz 

entdeckt (TROCKUR 2002).

R heinland-P falz

Alle zehn bisher bekannt gewordenen Rheinland-Pfälzer Nachweise von
L. cauda lis  stammen von Rheinaltwassern oder Ton- und Kiesabbaugewäs­

sern der Pfälzer Oberrheinebene. Drei dieser zehn Vorkommen sind mit Si­

cherheit bis sehr wahrscheinlich infolge von Lebensraumveränderungen 

erloschen oder es handelte sich ohnehin nur um Einzelfunde (NlEHUlS 1984, 

1985, 1986, N i e h u i s  & N i e h u i s  1997). Ein Wiederfund an einem Altwasser 
in 1998 (F.-J. Schiel), sowie die Beobachtungen von C. Wettstein (in litt.),

M. Kitt, G. Reder und K.-H. Fäth (KITT & REDER in Vorb.) und Niehuis 

(NIEHUIS 2003) aus den Jahren 2001 bis 2003 belegen, dass die Art in 
Rheinland-Pfalz noch mindestens sieben aktuelle Vorkommen aufweist. 

Aufgrund der Vielzahl der z.T. sehr schlecht zugänglichen bzw. einsehbaren 

Gewässer in der pfälzischen Oberrheinaue ist darüber hinaus mit weiteren 

Neu- und Wiederfunden zu rechnen.

B aden -W ürttem berg

Aus Baden-Württemberg liegen Nachweise von L  cau da lis  einerseits von 
Moränenseen und Torfstichen aus dem westlichen Bodenseegebiet (R o s e n - 

BOHM 1922, 1965, SENF 1976), andererseits von Altwassern und Abbau­

gewässern in der mittleren (H e i t z  & H e i t z  1989. Sc h i e l  et al. 1997, Sc h a - 

n o w s k i  et al. 1997, 1998. 1999, Sc h a n o w s k i  & Sc h i e l  2001,2002, 2003, 

SCHIEL 2000) und nördlichen Oberrheinebene (JURZITZA & KORMANN 1960. 

J u r z i t z a  1963.1978, K o r m a n n  1966, H e i d e m a n n  1977,1982, Sc h a n o w s ­

k i et al. 1997, 1998. 1999, S c h a n o w s k i  & Sc h ie l  2001, 2002, 2003, Sc h i e l  

2000. T r e ib e r  & S t e p h a n  in litt.) vor (vgl. S t e r n b e r g  et al. 2000).
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Die drei bekannt gewordenen Vorkommen im westlichen Bodenseegebiet 
sind ungefähr im selben Zeitraum wie jene an Moränenseen in den angren­

zenden Schweizer Kantonen Thurgau (H o s t e t t l e r  1988) und Zürich 

(D e M a r m e l s ä  Sc h ie s s  1975, W i l d e r m u t h  &  K r e b s  1978, s.a. G o n s e t h  

&  MONERATH 2002) erloschen. Der letzte Nachweis stammt aus dem Jahr 

1976.

In der mittleren Oberrheinebene ist L. cau da lis  seit 1986 an insgesamt 

acht Gewässern nachgewiesen worden, wobei sich die Art im Jahr 2003 nur 
noch an zwei Gewässern erfolgreich fortgepflanzt hat. In der nördlichen 

Oberrheinebene liegen seit Anfang der 1960er Jahre Funde von dreizehn 
Gewässern vor, von denen aktuell noch sieben besetzt sind.

Bayern

L eucorrh in ia  cauda lis wurde in Bayern bereits im 19. Jahrhundert nach­

gewiesen (K o c h  et al. 1840, Se l y s -L o n g c h a m p s  & H a g e n  1850, M a y  

1860, W i e d e m a n n  1894). Seitdem wurden Funde von über 50 Gewässern 
bekannt. Es werden bzw. wurden natürliche Seen und Weiher (Fr e y  1951, 

L o h m a n n  1967. B i l e k  1978, C a s p e r s  1981. B u r m e i s t e r  1984. F i s c h e r  

1985, D e m u t h  1991. Bu r b a c h  2000. 2001), Altwasser (M a y  1860. W i e d e ­

m a n n  1894, H a b e r m e i e r  1928, 1942. E n g e l h a r d t  1951. B u r m e i s t e r  

1990. B i e r w i r t h  1993, 1994) und ausnahmsweise angelegte Weiher 

(S c h n e i d  1956) und alte Abbaugewässer (B u r k  1990b) besiedelt.

Aus Nordbayern liegen fünf überwiegend ältere Funde ohne nähere An­

gaben bzw. Funde einzelner Männchen vor: „Regensburg“ (KOCH et al. 1840 

bzw. S e l y s -L o n g c h a m p s  & H a g e n  1850), ein Männchen 1950 bei Schwan- 

dorf/Oberpfalz (Sc h n e i d  1956), ein Männchen bei Vach (Mittelfranken) 

(H a b e r m e i e r  1928, Sc h n e i d  1956) und zwei Funde mit fast 100 Jahren 

Abstand in Unterfranken nahe der hessischen Grenze: Juni 1900 ein Männ­

chen bei Kahl am Main (F r ö h l i c h  1903, L e n k  1992) bzw. 1993 bei Al- 
zenau/Main (Scheudel in Pa t r z i c h  et al. 1996).

Auf eine ehemals weite Verbreitung entlang der Donau an Altwassern 
von Günzburg bis Neuburg deuten die Angaben von WlEDEMANN (1894) hin. 

In diesem Raum wies bereits M a y  (1860) die Art nach, und später gelangen 
Funde 1935 und 1946 (F i s c h e r  1936, F r e y  1951). Aus dem östlich angren­

zenden Donauraum liegt ein weiterer Fund bei Manching etwa aus dem Jahr 

1983 vor (B u r m e i s t e r  1990). Auch der o.g. Fund bei Regensburg liegt im 

Bereich der Donau. Auf eine ehemals weitere Verbreitung auch an Altwas­
sern entlang anderer Flüsse deuten die Funde am Inn bei Marktl 1978-1989 

(B i e r w i r t h  1993, 1994), an der Wertach bei Kaufbeuren/Schwaben 1893
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(WlEDEMANN 1894) und in der N ähe des Mains 1900 (FRÖHLICH 1903) und 
1993 (Scheudel in Pa t r z i c h  e t al. 1996) hin. Seitdem liegen allerdings keine 
Funde aus Auen mehr vor.

Die meisten Fundorte (40) liegen im Alpenvorland. Sie konzentrieren sich 
hier einerseits in dem schon früher gut untersuchten mittleren Teil zwischen 

Ammer/Ammersee im Westen und der Isar im Osten (u.a. Osterseengebiet), 

andererseits auf den östlichen Teil, v.a. den Chiemgau. Im westlichen Alpen­

vorland liegt nur der o.g. Fundort bei Kaufbeuren. Aus dem mittleren Alpen­

vorland liegen aus dem Zeitraum von 1940 bis 1989 mindestens 17 Fundorte 

vor (E n g e l h a r d t  1951, F r e y  1951. B i l e k  1978. v o n  R o s e n  1981. B u r ­

m e i s t e r  1984. F i s c h e r  1985. B u r k  1990b). Die Art war hier bis etwa in die 

1950er Jahre stellenweise relativ häufig: Die letzten Nachweise datieren von 

1981 aus dem Osterseengebiet (B u r m e i s t e r  1984) und 1989 aus einer alten 

Kiesgrube bei Wolfratshausen (BURK 1990b). Trotz des hohen Durchfor­
schungsgrades in diesem Raum und z.T. gezielter Nachsuche gelangen hier 

seitdem keine Nachweise mehr.

Im östlichen Alpenvorland liegen 25 Fundorte (FREY 1951, L o h m a n n  

1967, C a s p e r s  1981, v o n  R o s e n  1981. B u r k  1990a, D e m u t h  1991. B u r ­

b a c h  2000, 2001). Abgesehen von drei mittlerweile wahrscheinlich ver­

waisten Fundorten im Landkreis Rosenheim am Kesselsee und einem nahe­
gelegenen Torfstich (L o h m a n n  1967, v o n  R o s e n  1981) bzw. dem Hofstätter 

See (FREY 1951) gehören alle zur intensiv untersuchten Eggstätt-Hemhofer 

Seenplatte bzw. zu den Seeoner Seen. Vorkommen aus diesen Gebieten sind 

seit 1940 (F r e y  1951) bzw. 1973 (C a s p e r s  1981) bekannt. Wenngleich hier 

von zwölf Gewässern aktuelle Bodenständigkeitsnachweise vorliegen und an 

weiteren Gewässern zu erwarten sind, weisen nur wenige Gewässer größere 
Bestände auf (B u r b a c h  2000, 2001). Es handelt sich um die letzten bestä­

tigten Fundorte in Bayern. Aus dem restlichen Bayern liegen ansonsten seit 

1984 nur aus drei Gebieten Meldungen vor, wobei auch dort seit mindestens 
zehn Jahren keine Bestätigung erfolgte.

Situation  in den N achbarländern

B r a u e r  (1856) und S t . Q u e n t i n  (1959) erwähnen L e u co rrh in ia  cau da lis  

für Österreich. Aktuelle Nachweise fehlen jedoch offenbar, während die Art 

in Ungarn noch aktuelle Vorkommen aufzuweisen scheint (z.B. DEVAl 1976, 

C s o r b a  1987).

In der Schweiz war L. caud a lis  ehemals weit verbreitet, mit isolierten 

Vorkommen in den westschweizer Kantonen Bern und Waadt sowie einer
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nahezu geschlossenen Verbreitung in den ostschweizer Kantonen Aargau, 
Zürich und Thurgau (D e m a r m e l s  & Sc h i e s s  1975. D u f o u r  1978, 1981, 

WlLDERMUTH & KREBS 1987. HOSTETTLER 1988, VONWIL & OSTERWALDER

1994) . Ende der 1980er Jahre kam die Art nur noch an zwei Gewässern im 

Kanton Aargau vor (MAIBACH & MEIER 1987). Zumindest lokal, im Bereich 

des Aargauer Reusstals, haben sich die Bestände seither wieder etwas stabili­

siert, so dass aus dem Jahr 2003 Entwicklungshinweise oder -nachweise von 

5 Gewässern sowie Einzelbeobachtungen von mehreren zusätzlichen Wei­

hern vorliegen. (G. Vonwil mdl. Mitt. 2003).

In Frankreich sind Vorkommen von L. caud a lis  aus 14 Departements be­
kannt. Die Art erreicht in den Departements Indre, Indre et Loire (D o m m a n - 

GET 1993. 1994), Vienne (C a u p e n n e  & P r é v o s t  1989, ACROS 1990. P r é ­

v o s t  &  D u r e p a i r e  1994, 1996) Maine et Loire und Gironde (GROUPE S y m - 

PETRUM 2003) die Westgrenze ihres Gesamt-Verbreitungsgebietes. Das Gros 

der Vorkommen liegt weit zerstreut in der östlichen Landeshälfte, von der 

Champagne (Departement Aisne) im Norden über Lothringen (Departement 
Meuse), Eisass (Departement Bas-Rhin) (B a r r a  1963, K l e i n  & E x in g e r

1995) , und Franche Comté (Departements Doubs und Jura) bis zur Region 

Rhône-Alpes (Departements Ain, Haute Savoie, Rhone und Isère) im Süden. 

Fundhäufungen ergeben sich v.a. in Lothringen (Ja c q u e m i n  et al. 1987, 

G o f f a r t  1997, DE K n u f  1997), wo die Art bereits seit über 100 Jahren be­

kannt ist (K i e f f e r  1884, 1887. B a r b i c h e  1884, 1887) und in den Regionen 

Franche Comté und Rhône/Rhône-Alpes im Südosten des Landes (LOOSE 

1987, L o o s e  & D e l i r y  1987, D e l i r y  1991, 1992, 1993, 1997, G r a n d  1992, 

D o m m a n g e t  1994, G r o u p e  Sy m p e t r u m  2003). Für das Departement Indre 

stellt D o m m a n g e t  (1993) die starken Rückgänge der Art dar, die von 

M a r t i n  (1886) noch als gemein bezeichnet wurde, für die aber aktuell nur 

ein Einzelnachweis vorliegt.

In Luxemburg wurde L. cau da lis  durch PROESS (1998) erstmalig 1997 

anhand der Beobachtung eines Männchens der Art nachgewiesen. Im Mosel­
tal an der Grenze zum Saarland entdeckte B. Trockur die Art in den Jahren 
1998 und 1999 an insgesamt sechs Gewässern eines Kiesweihergebietes und 

erbrachte 1999 an einem dieser Gewässer den ersten Bodenständigkeits­

nachweis für Luxemburg anhand zweier Exuvien (T r o c k u r  &  D i d i o n  

1999). Die Zahl an Fundgewässem erhöhte sich in diesem Gebiet bis 2002 

auf elf einschließlich Bodenständigkeitsnachweisen an fünf Gewässern 

(T r o c k u r  in litt.).

Nach R e e m e r  (2002) liegt der letzte niederländische Nachweis bereits 
über 30 Jahre zurück: M.A. Lieftinck fing am 26.05.1970 ein Männchen an
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einem Gewässer in Nord-Brabant. Die Art war mit nur sieben Fundorten vor 
1950 und drei nach 1950 in den Niederlanden immer selten, kam dort aber 
u.a. am Niederrhein in der Nähe zur Grenze nach Nordrhein-Westfalen vor 

(s.o. und REEMER 2002). MlCHIELS et al. (1986, zit. nach SCHORR 1996) 

geben für Belgien vier Fundorte an. BOS & WASSCHER (1997) erwähnen, 

dass die Art auch in diesem Lande ausgestorben sei.

In Schweden wird sie von SAHLEN (1996) als insgesamt selten bezeich­

net, wobei sie im Süden des Landes weit verbreitet ist.

Das Areal von L  caud a lis  erreicht offenbar vom schwedischen Festland 

her nur die östliche dänische Insel Seeland, wo in früherer Zeit mehrere 

Nachweise gelangen (K r ü g e r  1975, zit. nach S c h o r r  1996). Inzwischen ist 

sie wohl auch in Dänemark ausgestorben ( N i e l s e n  1998).

Eine gezielte Suche nach L. cauda lis  in Polen fehlt bisher. URBAÑSKI 

(1948) bescheinigt ihr eine weite Verbreitung. Sie wird in zahlreichen fauni- 

stischen Arbeiten erwähnt, insbesondere aus Wielkopolska/Großpolen 
(G r u h l  1929, U r b a ñ s k i  1934. 1947, 1957, 1958. M i e l e w c z y k  1966, 1972, 
L a b ÉDZKI 1987), aber auch aus Ostpolen (SCHWEIG 1925. FISCHER 1959. 

M i e l e w c z y k  1969. B u c z y ñ s k i  1995, 1996, 1997). Nach B u c z y ñ s k i  (in litt. 
2000) spiegeln sich darin vor allem die lokalen Aktivitäten der wenigen 

Odonatologen verschiedener Epochen wider.

Der Kenntnisstand der Libellenfauna Tschechiens ist als gering einzu­

schätzen, so dass der Status von L. cauda lis  hier noch unklar bleibt. H o n c u  

(1995) publizierte einen „Erstnachweis“ für Böhmen, sie wurde von dort 
allerdings schon von B r i t t i n g e r  (1850) und B r a u e r  (1856) erwähnt.

D iskussion

Als Schwerpunkt der rezenten mitteleuropäischen Verbreitung von L eu-  

corrh in ia  cau da lis  darf das seenreiche Jungpleistozän-Gebiet im Nordosten 
Deutschlands gelten. Das Teilareal bildet ein geschlossenes Band von Süd- 
Mecklenburg südostwärts bis ins Schlaubetal mit der höchsten Dichte besie­

delter Gewässer um Templin/Uckermark. Vergleichbare Potentiale existieren 

höchstens in Polen, wo sich der Seengürtel ostwärts fortsetzt.

Die individuenstärksten bekannten Fortpflanzungsgewässer der Art in 

Deutschland -  und, aus Mangel an quantitativen Untersuchungen, vorläufig 

auch weltweit -  liegen bei Klaushagen/Uckermark mit 1 004 Exuvien auf 

200 m Uferlänge im Jahr 2001 (Abb. 4) sowie bei Karlsruhe mit 577 Exuvien 

auf ca. 800 m Uferlänge 1998. Weitere Vorkommen mit mehr als 100 ge­
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schlüpften Tieren je Gewässer und Jahr befinden sich in Brandenburg (6), 
Baden-Württemberg (1) und Bayern (1).

Die Häufung von über 40 bekannten aktuellen Vorkommen im nördlichen 

Brandenburg hat drei Ursachen:

• die hohe gezielte Untersuchungsaktivität ab 1992

• die große Zahl von potentiell als Habitat geeigneten Gewässern, die sich 

asynchron verändern, so dass stets einige von ihnen die Fortpflanzung 

zeitweise ermöglichen

• nachlassende Nutzungsintensität insbesondere der Fischerei seit 1991 und 

damit Vermehrung der Habitatanzahl.

Abb. 4: Die bei der bisher größten Aufsammlung (n = 1 004) an einem Gewässer in 

N-Brandenburg 2001 zusammengetragenen Exuvien von L eu co rrh in ia  ca ud a lis  besit­

zen sehr unterschiedliche Größe; im Bild die Extreme. -  Fig. 4: Exuviae of L e u ­

co rr h in ia  caud a lis  sampled at a lake in northern Brandenburg in 2001, with the ma­

ximum abundance hitherto recorded (n = 1.004), vary enormously in size. Shown are 

the extremes.
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Es hat den Anschein, als wäre L. cauda lis  seit 10-15 Jahren in einigen 

Teilen Deutschlands wieder in Ausbreitung. Dafür sprechen Erst- und W ie­
derfunde in mehreren Regionen bzw. Bundesländern ( F E I L E R  et al. 1989, 
B e u t l e r  1990. T r o c k u r  &  D i d i o n  1999. K r e c h  &  B i e l e  2003, R y c h l a  &  

BU C ZY N SK I 2003 und K I T T  &  R E D E R  in Vorb.) und Beobachtungen in der 

Uckermark, wo neue bodenständige Vorkommen an seit Jahren odonatolo- 

gisch untersuchten Seen auftraten (Buckowsee/Grumsin, Krummer See/Blan- 
kenburg und Stabsee), die sieben bzw. drei bzw. einen Kilometer vom nächs­

ten beständigen Fortpflanzungsgewässer entfernt liegen. In der von L. c a u ­

da lis  vergleichsweise dicht besiedelten Uckermark können auch dynamische 

Habitatveränderungen problemlos ausgeglichen werden (Beispiel Wamitzsee 

s.u.). Andererseits erscheinen die verbliebenen Vorkommen in Baden-Würt­
temberg und Bayern z.T. akut gefährdet.

Die Zahl von weit über 100 Gewässern mit Nachweisen in den letzten 

zehn Jahren (seit 1993) muss vor dem Hintergrund gesehen werden, dass 

hierunter einige Gewässer höchstwahrscheinlich nur aufgrund der Ausstrah­
lung von Stammhabitaten existieren. So wurden in Baden-Württemberg, dem 

angrenzenden Rheinland-Pfalz und dem Eisass jeweils mehrere kleine Vor­

kommen der Art in bis zu 5,6 km Entfernung um ein individuenstarkes Ge­
wässer festgestellt (STERNBERG et al. 2000), und auch in den beiden verblie­

benen Vorkommensgebieten in Bayern treten an einigen Gewässern nur klei­

ne Populationen auf oder es liegen nur Beobachtungen von Imagines vor.

Beispiel Warnitzsee: Fluktuation als Folge periodischen Strukturwandels

• Der Warnitzsee bei Neuhaus/Uckermark (s. M A U E R S B E R G E R  &  H E I N R I C H  

1993) verlor aus ungeklärter Ursache parallel zu einem Transparenzver­

lust von über 30 % 1993 beginnend und bis 1995 fast vollständig seine 

Characeen-Rasen. Große Teile des Seebeckens waren nunmehr für meh­

rere Jahre nahezu ohne submerse Strukturen. Mit dem Schlupf nur noch 
einer Imago 1995 war der Bestand von L. cauda lis daher vorerst zusam­

mengebrochen. Ab 1998 nahmen die Bestände insbesondere von C hara  
tom en tosa  wieder zu und waren im Jahr 2000 im wieder klaren Wasser 

erneut flächendeckend entwickelt. Von L. cauda lis wurden 2000 erstmals 

wieder mehrere Imagines bemerkt. Spätestens seit 2001 ist die Art wieder 

bodenständig. Im Jahr 2002 wurde eine von hier bisher nicht gekannte 

Abundanz festgestellt (38 Exuvien auf 40 Meter Uferstrecke im Süden 
der Westbucht).

Es soll jedoch nicht unerwähnt bleiben, dass die Zunahme der Nachweise 

selbstverständlich deutschlandweit einer verstärkten faunistischen Aktivität,
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gepaart mit gesicherter Kenntnis über die Habitatansprüche seit M a u e r s b e r ­

g e r  &  H e i n r i c h  (1993) -  was wiederum gezieltes Suchen ermöglicht -  ge­

schuldet ist. Es darf nicht vergessen werden, dass die Erfassung von L. cau- 

d a lis  mit früher verbreiteten Geländemethoden, wie dem Kescherfang vom 

Steg aus, an einer Schneise im Röhricht oder in angrenzenden Grünlandflä­

chen, eigentlich nur durch Zufall gelingen konnte. Schließlich sind Imagines 

der Art im Umfeld der Gewässer, wo andere, vermeintlich häufigere Arten 

wie O r th e tn m  cance lla tum , S ym pe tru m  san g u in eu m  und S. vu lga tum  regel­

mäßig zu finden sind, fast nie anzutreffen. Statt dessen müssen hinter Röh­

richten versteckte oder in Gewässermitte gelegene submerse und emerse 

Vegetationsbestände nach Imagines oder wasserseitige Vertikalstrukturen 
nach Exuvien abgesucht werden. Die Optimalhabitate in seichten Seebuchten 

sind oft so dicht bewachsen, dass auch die Erkundung per Boot erschwert 
wird. Bei Emergenzuntersuchungen an Stammhabitaten von L. cau da lis  in 

Brandenburg zeigte sich aber, dass die Abundanz von Sy m p e tru m -A rie n  

üblicherweise, zuweilen sogar um den Faktor zehn bis zwanzig, niedriger 
liegt als die von L. caudalis]

L eucorrh in ia  cauda lis  gehört mit Sicherheit zu den seltensten Tierarten 
hierzulande -  und das vor dem Hintergrund der Tatsache, dass Deutschland 

eigentlich zum Kemareal der Art gehört. Legt man den jetzigen Kenntnis­

stand zur Verbreitung zugrunde, gelangen jährlich in der gesamten Bundes­

republik gerade einmal etwa 5 000 Individuen zur Emergenz. Sicherlich blieb 

eine nicht unwesentliche Anzahl bestehender Vorkommen bislang unent- 

deckt. Nennenswerte Potentiale sind jedoch eigentlich nur in Mecklenburg, 

ferner in Brandenburg und Bayern sowie vielleicht in den hessischen und 
rheinland-pfälzischen Oberrheinauen zu erwarten, da die übrigen Bundeslän­

der Gewässertypen, die als Habitat in Frage kommen, nur in geringer Zahl 

aufweisen bzw. wegen des hohen Durchforschungsgrades größere Vorkom­

men unwahrscheinlich sind. Im Norden Brandenburgs sind nahezu alle po­

tentiellen Habitate auf die Anwesenheit von L. cauda lis  geprüft worden; 

dabei können nur abundanzschwache Vorkommen übersehen worden sein.

Würde man behaupten, dass nicht einmal die Hälfte des Bestandes der Art 
in Deutschland bekannt ist, so könnte man eine sehr hoch gegriffene Zahl 

von 10 000 geschlüpften Tieren pro Jahr annehmen. Multiplizierte man mit 

dem Lebendgewicht eines Individuums von ca. 0,2 Gramm, so ergäbe sich 

eine Gesamtbiomasse der flugfähigen Tiere in Deutschland von 2 Kilo­
gramm. Damit ist beispielsweise gerade einmal ein „halber“ Seeadler, eines 

der „Flaggschiffe“ des deutschen Naturschutzes, aufzuwiegen.
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A nhan g 1: Liste der Nachweise von L eucorrh in ia  cau da lis  in Deutschland. - 
A ppend ix  1: List of records o f L eucorrh in ia  cauda lis  in Germany

E rläu terungen :

Die Fundortangaben sind nach Bundesländern alphabetisch und innerhalb 
des Landes numerisch nach Meßtischblättern (MTB, Topographische Karte 

1:25 000) sortiert. Die Beobachtungsdaten pro Fundort werden chronologisch 

aufgeführt, unter Angabe des Beobachters. Die Kürzel RM. FJS und KB 
stehen für die Initialen der Autoren. Danach folgt -  sofern verfügbar - die 

Angabe der Individuenzahl [einfache Zahl, wenn möglich, differenziert in 

Männchen (c?) und Weibchen ($ )] sowie die Zahl der Exuvien (E) oder Lar­

ven (L). Sofern der Nachweis bereits früher publiziert worden war, wurde das 
Zitat der Arbeit ergänzt. Weitere Abkürzungen: ASK = Datenbank der Arten­

schutzkartierung Bayern; juv. = juvenile Tiere; o.A. = ohne Angabe; ovip. = 
Eiablage; ZSM = Zoologische Staatssammlung München.

B a den-W ürttem berg

• Rußheimer Altrhein (MTB 6716, 6816): 1970/1971 G. Jurzitza (Ju r z i t z a  

1978)

• Weiher S Rußheim (MTB 6816): 08.06.2000 R. T r e i b e r  & U. S t e p h a n  

2c?; 22.05.2001 FJS lc? ( S c h a n o w s k i  &  S c h i e l  2001): 17.05.2002 FJS 
lc?, 24E ( S c h a n o w s k i  &  S c h i e l  2002); 08.05.2003 FJS 5E. 04.06.2003 

FJS 3c? ( S c h a n o w s k i  &  S c h i e l  2003)
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• Rheinkolk S Rußheim (MTB 6816): 22.05.2001 FJS IE ( S c h a n o w s k i  & 
S c h i e l  2001); 17.05.2002 FJS IE ( S c h a n o w s k i  & S c h i e l  2002);
08.05.2003 FJS IE ( S c h a n o w s k i  & S c h i e l  2003)

• Altwasser S Rußheim (MTB 6816): 29.05.2001 FJS 1c? (SCHANOWSKI & 
S c h i e l  2001)

• NSG ..Altrhein Königsee“ (MTB 6816): 08.05.2003 FJS 16E. 13.05.2003 
FJS 25E ( S c h a n o w s k i  & S c h i e l  2003)

• Aufgelassene Tongrube S Rußheim (MTB 6816): 08.05.2003 FJS 10E,
13.05.2003 FJS 1 IE ( S c h a n o w s k i  &  S c h i e l  2003)

• Hochwasserdämme bei Leopoldshafen (MTB 6816): 1959 G. Jurzitza & 
K. Kormann „nicht selten" (J u r z i t z a  & K o r m a n n  1960)

• Altrhein Leopoldshafen (MTB 6816): 12.06.1973 H. Heidemann 5c? 
( S t e r n b e r g  et al. 2000); 05.-16.06.1974 H. Heidemann 5c? ( S t e r n b e r g  

et a l .  2000); 20.05.-06.06.1975 H. Heidemann 6 c ? l $ ,  I E  ( S T E R N B E R G  et 
a l .  2000); 12.06.1976 H. Heidemann 1<5 ( S T E R N B E R G  et al. 2000); 
13.06.1989 H. Heidemann 1<5 ( S t e r n b e r g  et al. 2000); 1973-1982 H. 
Heidemann ( H e i d e m a n n  1977. 1982)

• Baggersee Weingarten (MTB 6917): 06.06.1964 K. Kormann 3 c? ( K O R ­

M A N N  1966)
• Hochwasserdämme bei Daxlanden (MTB 7015): 1959 G. Jurzitza & K. 

Kormann „nicht selten“ ( J U R Z I T Z A  & K O R M A N N  1960)
• Saumweiher Karlsruhe (MTB 7015): 1963/1964 K. Kormann „in Anzahl“ 

( K o r m a n n  1966)
• Karlsruhe (MTB 6915, 7015): vor 1850 o.A. (FISCHER 1850)
• Altwasser "Hedel" (MTB 7015): 14.06.2002 FJS 1; 26.06.2002 FJS 1<5
• Baggersee Karlsruhe (MTB 7015): 03.06.1988 A. Wendler 1(5;

10.06.1992 B. Höppner 2c?; 20./25.05./07.06.1997 A. Schanowski & FJS 
126E ( S c h a n o w s k i  et al. 1997); 18.05.-25.06.1998 FJS 577E ( S c h a ­

n o w s k i  et al. 1998); 10.05.-26.06.1999 FJS 375E ( S c h a n o w s k i  et al. 
1999); 09./16./25.05.2000 FJS 206E (SCHIEL 2000); 15.05.-05.06.2001 
FJS 46E ( S c h a n o w s k i  & S c h i e l  2001); 14.-31.05.2002 FJS 168E 
( S c h a n o w s k i  & S c h i e l  2002); 05.05.- 04.06.2003 FJS 73E ( S c h a ­

n o w s k i  & S c h i e l  2003)
•  F i s c h t e i c h  K a r l s r u h e  ( M T B  7015): 29.06.1998 FJS 2c?, 2E ( S C H A N O W S K I  

et a l .  1998): 14.05.-01.06.1999 FJS 3c?, 19E ( S c h a n o w s k i  et a l .  1999); 
09./16.05.2000 FJS 53E ( S c h i e l  2000); 15.05.-05.06.2001 FJS 65E 
( S c h a n o w s k i  & S c h i e l  2001); 14.-31.05.2002 FJS 63E ( S c h a n o w s k i  

&  S c h i e l  2002); 05.05.- 04.06.2003 FJS 78E ( S c h a n o w s k i  & S c h i e l  

2003)
• See Karlsruhe (MTB 7015): 29.06.1998 FJS 1(5 (SCHANOWSKI et al. 

1998); 14.05.-01.06.1999 FJS 53E ( S c h a n o w s k i  et al. 1999); 09./
16.05.2000 FJS 23E (SCHIEL 2000); 15.05.-05.06.2001 FJS 102E (SCHA-
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N O W S K I  & S C H I E L  2001); 14.-31.05.2002 FJS 150E (Sc h a n o w s k i  & 
Sc h ie l  2002); 05.05.- 04.06.2003 FJS 28E (Sc h a n o w s k i & Sc h ie l  
2003)
Killisfeld (MTB 7016): 1960? G. Jurzitza „Einzelbeobachtung“ (JüR- 
z i t z a  1963)
Max-Jordan-See (MTB 7413): 24.06.1986 A. & S. Heitz 1c?
Baggerweiher Schwanau (MTB 7512): 23.05.1993 A. & S. Fieitz 4c?;
08.06.1993 A.& S. Heitz 2 $  (Sc h ie l  et al. 1997); 15.06.1996 FJS 1? 
(Sc h ie l  et al. 1997)
Baggersee SW Lahr (MTB 7512): 23.05.-08.06.1993 A.& S. Heitz 3(?; 
14./15.05.1994 M. Rademacher 2E, 24.05.1995 FJS lc?, 2E; 16./19./21./ 
23.05.1996 FJS 18 ,  9E; 16./18.05.1997 FJS 1$ IE ( S C H A N O W S K I  et al. 
1997); 26.05.1999 FJS lc? ( S C H A N O W S K I  et al. 1999); 14./21.05.2001 FJS 
4E (Sc h a n o w s k i  & Sc h ie l  2001); 13./16.05.2002 FJS lc?, 5E (Sc h a ­
n o w s k i & Sc h ie l  2002); 07./ 11.05.2003 FJS 5E 2 $  (Sc h a n o w s k i & 
Sc h ie l  2003)
Teich SW Lahr (MTB 7512): 21.05.1988 A.& S .  Heitz 2c?, IE; 
16.05.1989 A.& S. Heitz lc?, IE, (Sc h ie l  et al. 1997); 26.05.1997 FJS 
lc? IE (Sc h a n o w s k i et al. 1997), 26.05.1998 M. Rademacher lc? (Sc h a ­
n o w s k i et al. 1998). 12./26.05./02.06.1999 FJS 4c?, 7E (Sc h a n o w s k i et 
al. 1999); 08./17.05.2000 FJS 5c? 17E ( S C H I E L  2000); 14./ 28.05.2001 
FJS 4c?, 18E (Sc h a n o w s k i  & Sc h ie l  2001); 13./ 16.05.2002 FJS lc?, 
16E (Sc h a n o w s k i & Sc h ie l  2002); 07./11.05.2003 FJS 28E (Sc h a ­
n o w s k i & Sc h ie l  2003); 02.06.2003 FJS 4c? 1 ovip. (Sc h a n o w s k i & 
Sc h ie l  2003)
Altwasser SW Lahr (MTB 7512): 20.05.1986 A.& S .  Heitz 2c?, 10E 
(Sc h ie l  et al. 1997), 26.05.1987 A. & S .  Heitz lc?, 4E, 16.05.1989 A. & 
S .  Heitz IE; 18.05.1990 A. & S .  Heitz 4E; 14./16.05./02.06.1999 M. Ra­
demacher & FJS 10c?, 14E; 08.05.2000 FJS 5E ( S C H I E L  2000); 14./21./ 
28.05.2001 FJS lc?, 5E; 13.05.2002 FJS IE ( S C H A N O W S K I  & S C H I E L  

2002)
Baggerweiher im Auwald Neuried (MTB 7512): 19.05.1987 A. & S. 
Heitz IE (Sc h ie l  et al. 1997); 29.05.1993 A. & S. Heitz lc?; 13.-
16.05.1994 M. Rademacher 4E ( S C H I E L  et al. 1997); 28.05.2001 FJS l c ?  

(Sc h a n o w s k i & Sc h ie l  2001); 16.05.2002 IE (Sc h a n o w s k i & Sc h ie l  
2002)

Teich Neuried (MTB 7512): 19.05.1986 A. & S. Heitz 2E (HEITZ & 
H e i t z  1989)
Baggersee in der Feldflur Neuried (MTB 7512): 21.-31.05.1986 A. & S. 
Heitz 54E; 26.05.-29.06.1987 A. & S. Heitz 12c?. 15E; 14.05.1988 A. & 
S. Heitz lc?. IE; 14./23.05.1990 A. & S. Heitz 4E; 16.05.1994 M. Rade­
macher IE; 24.05.1995 FJS IE (Sc h ie l  et al. 1997)
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• Binninger See (MTB 8118): 06./07.06.1922 A. Rosenbohm & R. Lauter- 
b o m  ( R o s e n b o h m  1922,1965)

• Moränensee bei Radolfzell (MTB 8219): 06./07.06.1922 A. Rosenbohm 
& R. Lauterborn ( R O S E N B O H M  1922, 1965)

• Torfstiche Mindelseegebiet (MTB 8220): 06./07.06.1922 A. Rosenbohm 
& R. Lauterborn ( R O S E N B O H M  1922, 1965), 1976 E. Senf ( S E N F  1976)

Bayern
• Bei Alzenau-Hörstein (MTB 5920): 01.06.1993 Scheudel 1 ( P A T R Z I C H  et 

al. 1996)
• Langer See bei K a h l  (MTB 5920): 22.06.1900 C. F r ö h l i c h  1 ( F R Ö H L I C H  

1903, Lenk 1992, Malkmus 1993)
• Regnitzaltwasser bei Vach (Fürth) (MTB 6431): vor 1929 Habermeier lc? 

( H a b e r m e i e r  1928, S c h n e i d  1956)
• Weiher E S chw andorf (MTB 6639): 29.05.1950 Dietz lc? (SCHNEID 

1956)
• „Regensburg“ (MTB 6938): o.A. (Herrich-Schäffer in KOCH et al. 1840, 

S e l y s - L o n g c h a m p s  & H a g e n  1850)
• Altwasser der Donau von Günzburg bis Neuburg (7230-33, 7329/30, 

7428/29, 7527/28): vor 1894 A. Wiedemann „nicht selten" ( W l E D E M A N N  

1894, S c h n e i d  1956)
• Bergheim bei Neuburg/Donau (MTB 7233): 1946 R. Müller 1 (Fr e y  

1951, F is c h e r  1985)
• Donaualtwasser bei Manching (MTB 7235): ca. 1983 E.-G. Burmeister 

( B u r m e i s t e r  1990)
• Höll b e i  M e n i n g e n  (MTB 7330): 23.06.1935 R. M ü l l e r  u n d / o d e r  H. F i ­

s c h e r  ( F I S C H E R  1936, F r e y  1951, F i s c h e r  1985)
• Donau. Dillingen (MTB 7428): 1860 A. May (M a y  1860, Fis c h e r  1985)
• Dachlleiten-Altwasser des Inn (Peracher und Gunsch-Lacke) (MTB 

7742): ca.1978-88 G. Bierwirth 5-10; 1989 G. Bierwirth 3 $ ; 1990 ausge­
storben ( B i e r w i r t h  1993, 1994)

• Ebersberg (Steinsee bei Grafing?) (MTB 7937): 1952 A. Bilek ( B l L E K  

1978. F i s c h e r  1985)
• Steinsee bei Grafing (MTB 7937): vor 1952 G. Frey ( F r e y  1951, 

F i s c h e r  1985); 23.09.1965 G. von Rosen 1 Larve? ( v o n  R o s e n  1981)
• Kesselsee bei Wasserburg (MTB 7939): 16.06.1959 A. Bilek lc? (Beleg 

in ZSM); 08.08.1965 H."Lohmann 1 ( L o h m a n n  1967); 20.06.1970 G. 
von Rosen 9c?; 07.07.1976 G. von Rosen lc? (Belege in ZSM, VON RO­
S E N  1981)

• Torfstich am Kesselsee bei Wasserburg (MTB 7939): 1966 bis 1970 G. 
von Rosen ( V O N  R O S E N  1981)
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• Alte Ammer S Ammersee (MTB 8032): 1947/48 W. Engelhardt „selten“, 
3L (En g e l h a r d t  1951, F i s c h e r  1985. Belege in ZSM)

• Tutzing (Deixlfurter See?) (MTB 8033): 20.06.1950 A. Bilek 1$, 
24.06.1950 A. Bilek 1 ? ; 11.06.1951 A. Bilek 3c?; 08.06.1953 M. Marx 
1 ? 9 ;  18.06.1954 A. Bilek lc? (Belege in ZSM)

• Deixelfurter See bei Tutzing (MTB 8033): 27.05.1948 G. Frey 19 (Beleg 
in ZSM, F r e y  1951. F i s c h e r  1985)

• Filzweiher bei Obertraubing = Obertraubing/Tutzing = W eiher zwischen 
Monatshausen und Obertraubing (MTB 8033): 04.06.1947 4c?,
14.06.1947 6c?, 04.07.1947 19, 14.07.1947 1S ,  27.05.1948 lc?29,
06.06.1948 1 9  alle G. Frey; 07.06.1949 A. Bilek und F. Stöcklein 5c? 
(Belege in ZSM. F r e y  1951); August 1953 G. Frey 1S  (Beleg in ZSM)

• „Starnberger Seengebiet“ (Filzweiher bei Obertraubing?) (MTB 8033): 
ohne Datum, Stöcklein lc? (Beleg in ZSM)

• Kiesgrube in Pupplinger Au bei Wolfratshausen (MTB 8034): 1989 G. 
Burk 2c? (Bu r k  1990b)

• Hofstätter See bei Rosenheim (MTB 8039): 29.05.1947 G. Frey 5c? (Be­
lege in ZSM, F r e y  1951)

• Eggstätt-Hemhofer und Seeoner Seenplatte (MTB 8040): 1973-80 N. 
Caspers (C a s p e r s  1981)

• Eggstätt-Hemhofer Seenplatte (MTB 8040): 1975-82 G. Burk mehrere - 
häufiger, 1976 G. Burk 28c?, vereinzelt 9  (Bu r k  1990a)

• Eggstätt-Hemhofer Seenplatte: Langbürgener See (MTB 8040):
06.07.1949 G. Frey 5c? (Belege in ZSM)

• „Wesselsee“ (vermutlich Kesselsee in der Eggstätt-Hemhofer Seenplatte) 
(MTB 8040): 07.07.1940 Er. Schmidt (F r e y  1951)

• Thaler See (MTB 8040): 07.07.1940 Er. Schmidt 1 (F r e y  1951); 
05.08.1965 H. Lohmann 3c? (L o h m a n n  1967)

• Altwasser der Wertach bei Kaufbeuren (MTB 8129): 08.06.1893 Wen­
genmayr (W i e d e m a n n  1894, F i s c h e r  1985)

• Galler Filz/Bernried ( -  Bernrieder Filz) (MTB 8133): 17.?. 1957 (Monat 
unleserlich) G. Frey lc? (Beleg in ZSM)

• Seeshaupt (Osterseengebiet?) (MTB 8133): 09.06.1948 A. Bilek lc?, 
08.06.1953 Marx 19 (Beleg in ZSM); 04.06.1956 A. Bilek IE, 
04.06.1960 A. Bilek 2<? (Beleg in ZSM)

• Haarsee. „Mittlere Lache“ (MTB 8133): 23.05.1947 lc?, 31.05.1947 3c?, 
15.05.1948 lc?, alle G. Frey (Belege in ZSM, Frey 1951. FISCHER 1985)

• Starnberger Seengebiet, Seeshaupt Frechensee (Osterseen): 26.06.1946 F. 
Stöcklein lc?, 04.07.1946 F. Stöcklein 19 (Belege in ZSM)

• Osterseen: Frechensee (MTB 8133): 26.06.1946 F. Stöcklein 2c? (Beleg 
in ZSM, F r e y  1951, F i s c h e r  1985)
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• Osterseen: große Schlenke am Gröbensee (MTB 8133): 1981 E.-G. Bur­
meister 1 L? (Bu r m e is t e r  1984)

• Osterseen: Stechsee (MTB 8133): vor 1952 G. Frey (Fr e y  1951, F is c h e r  
1985)

• Osterseen: Stechsee und Ostersee (MTB 8133): Juni 1952 G. Frey 2<? 
(Belege in ZSM)

• Osterseen: Gartensee/Seeshaupt (MTB 8133): Juni 1956 G. Frey 1<? 
(Beleg in ZSM)

• Osterseen: Weidfilz (an Torfstichen?) (MTB 8133): 1981 E.-G. Burmei­
ster 1-(Bu r m e is t e r  1984)

• Flackensee bei Holzkirchen (MTB 8135): 28.06.1949 F. Stöcklein lc? 
(Beleg in ZSM)

• Obersöchering (MTB 8233): vor 1952 G. Fr e y  (Fr e y  1951, F is c h e r  
1985)

• Umgebung Penzberg = Karpfsee bei Penzberg (MTB 8234): vor 1952 G. 
Frey ( F r e y  1951, F i s c h e r  1985), 12.06.1954 G. Frey 1$ (Beleg in ZSM)

• Froschhauser See bei Murnau (MTB 8333): 15.07.1940 E. Schmidt ( F r e y  

1951, F i s c h e r  1985)

G ew ä sse r in de r E gg stä tt-H em ho fer Seen p la tte  (E H S; b is a u fE H S  16  a lle  

M T B  8040), aus S ch u tzg rü nd en  oh n e  N am en

• EHS1: 09.06.1998 KB, H. Leinsinger & H. Schwaiger 2<?; 07.06.1999 
KB & FJS 4<3 ; 25.06.1999 KB & V jS  20c?19; 09.06.2000 KB & FJS 
10c?, 2E (Bu r b a c h  2000)

• EHS2: 09.06.1998 KB, H. Leinsinger & H. Schwaiger 3c? (Bu r b a c h  
2000)

• EHS4: 1990 K. Demuth <5 (De m u t h  1991); 01.07.1995 KB 5c? (ASK);
09.06.1998 KB, H. Leinsinger & H. Schwaiger 3c?; 07.06.1999 KB & 
FJS lc? (Bu r b a c h  2000); 22.05.2001 KB & H. Schwaiger 79E;
31.05.2002 KB & H. Schwaiger 35c? + 5E (BURBACH 2001)

• EHS5: 1990 K. Demuth <5 (DEMUTH 1991); 09.06.1998 KB. H. Leinsin­
ger & H. Schwaiger 3c? (Bu r b a c h  2000); 07.06.1999 KB & FJS 10c?, IE 
(Bu r b a c h  2000)

• EHS6: 01.07.1995 KB lc?; 09.06.1998 KB, H. Leinsinger & H. Schwai­
ger 5c?; 07.06.1999 KB & FJS 2c?; 25.06.1999 KB & FJS 50c?;
09.06.2000 KB & FJS 3E; 09.06.2000 KB & FJS 37c?l? ( B u r b a c h  

2000); 22.05.2001 KB & H. Schwaiger 24E (BURBACH 2001)
• EHS7: 09.06.1998 KB. H. Leinsinger & H. Schwaiger 4c? (BURBACH 

2000)
• EHS11: 05.06.1993 KB 2c? (BURBACH 2000); 15.06.1995 R. W eid2c?l$  

(ASK); 01.07.1995 KB 34(?1?; 09.06.1998 KB, H. Leinsinger & H. 
Schwaiger 15c?, 4E; 07.064999 KB & FJS lc?, IE; 25.06.1999 KB &
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FJS 2 7 ? 3 $ ; 27.05.2000 F. Hiemeyer 35 ( B U R B A C H  2000); 31.05.2001 
K B  & H. Schwaiger 12E ( B u r b a c h  2001)

• EHS12: 09.06.2000 KB & FJS 13? ( B U R B A C H  2000)
• EHS16 (MTB 8140): 20.06.2000 KB 4 ?  (BURBACH 2000)
• EHS19: 1990 K. Demuth 1 ( D e m u t h  1991); 09.06.2000 KB & FJS 10? 

( B u r b a c h  2000)

G ew ä sse r im  B e re ic h  d e r  S eeon er Seen  (SE ES; a lle  M T B  8040), a us S c h u tz ­

g ründ en  ohne  N am en

•  SEES2: 03.06.2002 KB 1 ?  (BURBACH & SCHIEL in Vorb.)
• SEES3: 08.06.2000 KB & FJS 1 ?  ( B u r b a c h  2000); 03.06.2002 KB 10? 

( B u r b a c h  &  S c h i e l  i n  V o r b . )

• SEES5: 03.06.2002 KB 15c?, 3E ( B u r b a c h  & S c h i e l  i n  Vorb.)
• SEES6: 31.05.2000 KB & FJS IE ( B U R B A C H  2000); 03.06.2002 KB 5 ? , 

I E  ( B u r b a c h  &  S c h i e l  i n  V o r b . )

• SEES7: 08.06.2000 KB & FJS 5 $  ( B u r b a c h  2000); 17.06.2002 KB 4 ?  
( B u r b a c h  &  S c h i e l  i n  V o r b . )

• SEES8: Juli 1984 K. Kuhn 1 (ASK)
• SEES9: 08.06.2000 KB & FJS 3 ? , IE (Bu r b a c h  2000); 22.05.-

02.06.2002 KB 2 ?  (BURBACH & SCHIEL in Vorb.)
• SEES 10: 08.06.2000 KB & FJS 1 ?  ( B U R B A C H  2000)
• SEES11: 01.06.2000 KB, FJS. H. Leinsinger. M. Schön. S. Radlmair. F. 

Weihrauch 5 0 ?  ( B U R B A C H  2000); 17.05.-03.06.2002 KB 40c?, 4E 
( B u r b a c h  & S c h i e l  in Vorb.)

• SEES12: 06.06.1999 KB & FJS 1 ?  + 5 schlüpfend; 01.06.2000 KB & 
FJS 35E; 08.06.2000 KB & FJS 20c?, 15E ( B U R B A C H  2000); 16.05.-
17.06.2002 KB 5 0 ? , 191E (B u r b a c h  & S c h i e l  in Vorb.)

• SEES 14: 08.06.2000 KB & FJS 1 ?  (BURBACH 2000)
• SEES15: 03.06.2002 KB 1 ? , IE (Bu r b a c h  & Sc h ie l  in Vorb.)

B randenburg  und Berlin
• Karpfensee S Boisterfelde (MTB 2647): 08.06.2003 RM 2 ?
• BinsenpfuhlAVeggun (MTB 2647): 02.06.2000 RM 3 ?
• Petznicksee. Kl. (MTB 2647): 11.06.1997 RM. P. Finck. C. Rückriem & 

E. Schröder 15?; 19.05.1998 RM 5E; 29.05.1998 F. Petzold 3 ? ,  IE; 
02.06.2000 RM 4 ?  ( M a u e r s b e r g e r  2001)

• Zerwelinsee N Boitzenburg (MTB 2647): 11.06.1997 RM. P. Finck, C. 
Rückriem & E. Schröder 1? ; 11.05.1998 RM 2E; 20.05.1998 F. Petzold 
9E; 29.05.1998 F. Petzold 10+juv., 10E ( M a u e r s b e r g e r  2001)

• Möwensee N Fürstenberg (MTB 2744): 28.05.1998 F. Petzold 1E;
09.06.1998 F. Petzold IE; 01.06.1999 RM 3 ? ; 10.06.2000 T. Fartmann ?  
( M a u e r s b e r g e r  2001)
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• Clanssee S Beenz (MTB 2746): 03.06.2003 RM lc?
• Rote Ranke NO Lychen (MTB 2746): 02.06.2003 RM 5c j , 30E;

27.06.2003 RM IE
• Torfstich im Rohrbruch bei Schreibermühle NO Lychen (MTB 2746):

27.06.2003 2 $

• Kolbatzer Mühlteich (MTB 2746): 17.06.1999 RM 2c?: 04.06.2003 RM 

40c?, 1 $ , 87E
• Kleiner Baberowsee (MTB 2746): 18.06.1992 D. Heinrich 20 (M A U E R S ­

B E R G E R  & He in r ic h  1993); 21.07.1994 J. Kroy 2; 21.05.1998 RM 7E;
31.05.1998 RM 3, 2E; 13.06.2000 RM 30t? (M a u e r s b e r g e r  2001);
03.06.2002 RM 61c?, 1 BE

• Jungfernsee (MTB 2746): 18.06.1992 D. Heinrich 50; 04.07.1993 RM 
20c?, 15E (alle Ma u e r s b e r g e r  & He in r ic h  1993); 20.07.1994 J. Kroy 
& N. Bukowsky 15; 26.06.1995 J. Kroy, S. Samu & B. Vossen viele;
21.05.1998 RM juv., 3E; 31.05.1998 RM 8t?, 1E (M a u e r s b e r g e r  2001);
30.07.2001 RM IE; 02.06.2002 RM 1; 03.06.2003 RM 2c?

• Großer Küstrinsee, O-Spitze (MTB 2746): 03.06.2003 RM 10c?;
22.07.2003 RM lc?

• Kesselmoorkolk NW Warthe (MTB 2746): 31.05.1998 RM lc? (Ma u ­
e r s b e r g e r  2001)

• Letzelthinsee (MTB 2746): 26.06.1995 J. Kroy, S. Samu & B. Vossen lc?
• Küchenteich W Boitzenburg (MTB 2747): 02.06.2000 RM 10c?
• Flacher Clöwensee N Warthe (MTB 2747): 03.06.2002 RM 3c?
• Hausseebruch SW Hardenbeck (MTB 2747): 29.05.1998 F. Petzold 6E 

(Ma u e r s b e r g e r  2001)
• Suckowseen-Anstaufläche N Klaushagen (MTB 2747): 02.06.2000 RM 

100c?, 10E; 20.05.2001 RM 5juv„ 226E; 30.05.2001 RM 664E;
06.06.2001 RM lc?, 62E; 30.06.2001 RM 47E; 30.07.2001 RM 5E;
20.04.2002 D. Mikolajewski & F. Suhling 80L; 11.09.2002 RM 1L;
13.09.2003 D. Mikolajewski: 15L

• Großer Rathssee NE Schmachtenhagen (MTB 2748): 23.05.2000 RM 
30c?: 09.06.2002 RM. A. Günther, C. Hinz, A. Krawutschke, M. Kruse, 
M. Lemke, F. Petzold, A. Reichling & V. Sommerhäuser 10, 2E

• Krummer See S Blankenburg (MTB 2749): 05.06.1999 RM IE; 
31.05.2001 RM 5E

• Dreiecksee S Blankenburg (MTB 2749): 24.05.2003 RM IE
• Breutzensee NO Rheinsberg (MTB 2843): 09.07.2002 RM lc?;

25.05.2003 RM IE
• Großer Glietzensee (MTB 2844): 05.06.2002 RM 1?; 07.06.2003 5c?
• Großer Barschsee (MTB 2844): 20.07.1965 W. Scheffler 1$ (SCHEFFLER 

1970)
• Großer Beutelsee (MTB 2846): 12.06.2003 RM 4c?
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Haussee N Metzelthin (MTB 2847): 02.06.2000 RM lc?
Steißsee S Metzelthin (MTB 2847): 21.06.1999 P. Salm E: 29.06.1999 P. 
Salm einige; 04.05.2000 RM 20juv, 114E; 17.05.2000 RM 200c?, 146E;
13.06.2000 RM 70c?, IE; 18.08.2000 RM IE
Kesselwiesensee SW Klosterwalde (MTB 2847): 06.06.2001 RM 19c?, 2E 
Großer Briesensee N Milmersdorf (MTB 2847): 27.06.1991 D. Heinrich 
einige; 03.06.1992 D. Heinrich einige; 09.06.1992 RM 15c?, 27E ( M a u ­

e r s b e r g e r  &  H e i n r i c h  1993); 19.06.2000 RM 3c?
Waldlichtung S Kreuzkrug (MTB 2847): 18.05.2003 RM lc?
Laatzer See S Kreuzkrug (MTB 2847): 02.06.1993 RM 100c?, 14E (Ma U- 
E R S B E R G E R  & H e i n r i c h  1993); 28.06.1995 RM. R. Busse & R. Jödicke 
30c?; 05.07.1996 RM 3E; 30.06.1997 RM 7c?; 21.06.1998 RM 3c?;
23.05.2000 RM 1<?1?; 16.05.2002 RM IE; 30.05.2003 RM 5 
Labüskesee NW Milmersdorf (MTB 2847): 30.06.1997 RM 5c?
Gelandsee SW Stegelitz (MTB 2848): 11.06.2000 RM lc?
Großer Borgsee W Meichow (MTB 2849): 10.07.1995 RM 1; 08.06.1996 
RM 30c?, 9E; 25.05.1997 RM 3E; 17.05.1998 RM 3E; 23.05.2000 RM 
7c?; 16.06.2002 RM 4c?; 27.05.2003 RM 1 lc?, 22E 
Rohrhahngrund SE Melzow (MTB 2849): 04.06.1995 RM 2juv„ 7E; 
23.05.1996 RM ljuv., 2E; 05.07.1997 RM lc ? l$ : 16.05.1998 RM 1, 2E;
26.05.1998 RM 3E; 26.05.1999 RM & U. Hauke 4E: 27.06.1999 RM IE;
17.07.1999 RM 3E; 15.05.2000 RM 2c?, 9E; 08.08.2000 RM IE:
26.05.2001 RM 1 IE; 11.05.2002 RM & K. Grabow 3L: 23.05.2002 RM 
4E; 12.05.2003 RM 2 juv. 24.05.2003 RM ljuv., 40E: 18.06.2003 RM 
14E
Gr. Dolgensee N Melzow (MTB 2849): 25.05.2002 O. Brauner 1;
23.06.2002 O. Brauner 1
Gr. Tietzensee E Rheinsberg (MTB 2943): 12.05.2000 RM & S. Wall 4c? 
Zechowsee E Rheinsberg (MTB 2943): 25.05.2002 RM. A. Krawutschke 
& M. Kruse IE: 05.06.2003 RM 8<?, 3E
Großer Tömsee W Dollgow (MTB 2944): 29.07.2002 RM 2c?;
25.05.2003 RM 3c?. 40E; 05.06.2003 RM 150c?, 3 ? ,  60E; 11.07.2003 
RM 5c?, 4E
Großer Mehlitzsee S Milmersdorf (MTB 2947): 09.06.1992 RM lc? 
( M a u e r s b e r g e r  &  H e i n r i c h  1993): 02.06.1999 RM 3c?
Stabsee S Milmersdorf (MTB 2947): 03.06.2000 RM lc?
Bebersee S Gollin (MTB 2947): 19.06.2000 RM 2c?
Großer Kelpinsee E Ringenwalde (MTB 2948): 20.05.1993 RM 1<? 
( M a u e r s b e r g e r  &  H e i n r i c h  1993)
Kleiner Kelpinsee E Ringenwalde (MTB 2948): 03.06.2000 RM 3c?

©Ges. deutschspr. Odonatologen e.V.; download www.libellula.org/libellula/ und www.zobodat.at



178 Mauersberger, Schiel & Burbach

• Proweskesee N Ringenwalde (MTB 2948): 02.06.1993 RM 1(? ( M a u e r s ­

b e r g e r  & H e i n r i c h  1993); 17.06.1996 RM 6<?; 06.06.2002 RM 125c? 
8 ? ,2 3 E

• Heilsee S Neuhaus ( M T B  2949): 18.06.1992 RM 1 ( M A U E R S B E R G E R  & 
H e i n r i c h  1993): 10.05.2000R M  I E

• Warnitzsee SE Neuhaus (MTB 2949): 28.06.1992 RM 1; 14.05.1993 RM 
8, 9E ( M a u e r s b e r g e r  & H e i n r i c h  1993); 28.05.1994 RM 15E;
04.06.1995 RM IE; 10.05.2000 RM 1; 04.06.2000 RM 7c?; 02.06.2001 
RM 8E; 29.05.2002 RM 20c?, 38E

• Weiher bei Louisenhof SE Altkünkendorf (MTB 2949): 24.06.1994 RM 
3c?; 25.06.1995 RM & C. Steiof lc?

• Kleine Lanke N Liebenberg (MTB 3045): 09.07.1972 G. Peters & G. 
Stöckel 2 (St ö c k e l  1979); 24.06.1973 G. Peters 6

• West-Rarangsee N Groß Schönebeck (MTB 3047): 17.06.1990 RM IE 
( M a u e r s b e r g e r  1993, M a u e r s b e r g e r  &  H e i n r i c h  1993); 20.06.1994 
RM 2c?; 02.06.1999 RM IE; 18.06.2002 RM 5c?

• Langer See/Voigtswiese SE Joachimsthal (MTB 3048): 15.05.2000 RM 
3c?; 01.06.2001 RM lovip, IE

• Großer Lubowsee SE Joachimsthal (MTB 3048): 20.06.2000 RM 16c?
• Schulzensee E Golzow (MTB 3048): 13.05.1993 RM IE (M a u e r s b e r - 

g e r  & He in r ic h  1993)
• Buckowsee/Grumsiner Forst S Altkünkendorf (MTB 3049): 22.05.2001 

RM 2juv„ 7E: 11.06.2001 RM IE: 13.05.2002 RM 2E: 29.05.2002 RM 
lovip., 9E; 03.07.2002 RM 3c?; 15.05.2003 RM IE; 01.06.2003 RM 5, 
26E; 02.07.2003 RM 3E; 29.07.2003 RM IE

• Barschpfuhl E Serwest (MTB 3049): 11.05.2000 RM 8, 14E
• Brodowin (MTB 3049): 21.07.1918 Tomier I (Naturkundemuseum Leip­

zig)
• Wesensee E Brodowin (MTB 3049): 03.07.1927 Er. Schmidt 1 ( S C H M I D T  

1928)
• Ochsenpfuhl SE Brodowin (MTB 3050): 06.06.1927 Er. Schmidt IE 

(S c h m i d t  1928); 26.05.1931 Er. Schmidt 1 (K a n z l e r  1954)
• Krugsee N Liepe (MTB 3149): 27.06.1992 RM 10, 3E; 10.05.1993 RM 

10, 39E ( M a u e r s b e r g e r  &  H e i n r i c h  1993); 27.05.1994 RM & K. 
Schorr 5 , 175E; 26.06.1994 J. Arlt & J. Ruddek 5 ,40E; 16.06.1995 J. Arlt 
4, 3E; 14.06.1996 RM 40<?5?, 34E; 09.06.2001 J. Arlt & J. Ruddek 10;
30.05.2002 RM 100 .129E

• Kleiner Plagesee S Brodowin (MTB 3149): 30.05.2002 RM 30c?
• Waldweg bei Forsthaus Liepe (MTB 3149): 07.06.1927 Er. Schmidt 1 

(S c h m i d t  1928)
• Buchsee im Gamengrund. SE Brunow (MTB 3249): 30.05.1998 G. Peters 

2E; 19.06.1998 G. Peters 1,2E

©Ges. deutschspr. Odonatologen e.V.; download www.libellula.org/libellula/ und www.zobodat.at



L eu corrh in ia  ca ud a lis  in Deutschland 179

• Wolzensee/Rathenow (MTB 3340): 29.05.2003 O. Brauner 2E
• Markgrafensee SE Steinbeck (MTB 3349): 13.05.1998 G. Peters IE
• Garzin. Wald am Langen See (MTB 3449): 11.06.1944 Er. Schmidt 1$ 

(Ka n z l e r  1954)
• Teiche am Weißen See/Buckow (MTB 3450): 07.06.1931 Er. Schmidt 2 

(Ka n z l e r  1954)
• Tümpel am Weißen See/Buckow (MTB 3450): 30.05.1931 Er. Schmidt 

2c? 1$ (Ka n z l e r  1954)
• Teiche Eichendorfer Mühle (MTB 3450): 02.06.1935 Er. Schmidt 1<?3$, 

3E (Ka n z l e r  1954)
• Torfteiche Eichendorfer Mühle (MTB 3450): 07.06.1936 Er. Schmidt 7E 

(Ka n z l e r  1954)
• Stobbertal (MTB 3450): 29.05.1932 Er. Schmidt 2$  (KANZLER 1954)
• Klobichsee (MTB 3450): 1910 C. Schirmer zahlreich (SCHIRMER 1911); 

20.06.1910 C. Schirmer 1 (Ka n z l e r  1954)
• Schermützelsee (MTB 3450): 1910 C. Schirmer (KANZLER 1954)
• Drei-Eichen E Buckow, kleiner namenloser See (MTB 3450): 08.06.1993 

RM \ S

•  Weiher am Stafsee (MTB 3451): 20.06.1994 C. Zumbülte 1 (ZUMBÜLTE 
1995)

• Barssee (MTB 3545): P. Jahn o.A. (Ja h n  1972); Juni 1970 Eb. Schmidt 
Imagines (SCHMIDT 1972)

• Pechsee (MTB 3545): 10.08.1965 P. Jahn; 18.05.1966 P. Jahn (Ja h n  
1972), Juni 1970 Eb. Schmidt (SCHMIDT 1972), 24.06.1971 P. Jahn; 
27.07.1971 P. Jahn (Ja h n  1972)

• Schlachtensee (MTB 3545): 28.06.1954 ohne Name 2 (Ja h n  1972)
• Berlin-Buckow? (MTB 3546?): 30.05.1959 G. von Rosen 1 (Beleg in 

ZSM)
• Kiesgruben bei Nudow (MTB 3644): 1987 und 1988 Imagines (FEILER et 

al. 1989); 04.07.2001 M. Lemke IE
• Henzendorfer See (MTB 3953): 02.06.1999 J. Kroy 500-1000 Imagines, 

Exuvien
• Schulzensee SW Göhlen (MTB 3953): 02.06.1999 J. Kroy Imagines
• Kleine Göhlenze (MTB 3953): 1996 S. Wischhof Imagines (W i s c h h o f  

1997)
• Zertensee SW Göhlen (MTB 3953): 02.06.1999 J. Kroy 100
• Briesener See (MTB 4050): 04.06.1958 H. Pflanz Imagines (PFLANZ 

1959)
• Druschesee (MTB 4051): 14.06.1989 H. Beutler 3E (BEUTLER 1990);

23.05.2000 H. Beutler 30(?5$, 4E; 25.05.2001 H. & D. Beutler viele, 
45E; 04.06.2002 H. & D. Beutler einige, 30E
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• Möllnsee (MTB 4051): 23.05.2000 D. Beutler 1$: 10.05.2001 H. Beutler 
1L; 23.05.2001 H. Beutler 9E

• Neuer Grubensee/Bomsdorf (MTB 4248): 08.07.-01.08.1995 H. Donath 
2 0 ,4E (Do n a t h  1996), 1996-2003 H. Donath

• Blauer See bei Finsterwalde (MTB 4348?): 24.05.1993 K. Reinhardt 3, 
2E; 07.2002.1995 P. Jahn L; 29.06.1995 P. Jahn einige Imagines

• Inselteich bei Finsterwalde (MTB 4348?): 29.06.1995 P. Jahn 1;

15.05.1996 P. Jahn L
• Kiesgrube Koschendorf (MTB 4351): 20.06.1995 A. Günther 1 

Hessen
• Altwasser „Maulbeeraue“ (MTB 6316): 21.-23.05.2001 W. Vogel 3S  

(K i t t  & Re d e r  in Vorb.)

M ecklenburg-V orpom m ern
• Ziegeleiteiche Polchow (MTB 1938): 20.05.1999 M. Krech 2E; 15.05.-

01.06.2000 M. Krech 3juv„ 8E; 18.05.2001 M. Krech 2E; 16.05.-
08.06.2002 M. Krech ljuv., 4E; 24.05.-28.06.2003 M. Krech 2, 3juv„ 
22E (Kr e c h  & B ie l e  2003)

• Langer See NO Neustrelitz (MTB 2644): Juni. Juli J.M.G. Füldner Ima­
gines (Fü l d n e r  1855, 1863)

• Gr. Bürgersee (MTB 2644): 2001 A. Bönsel 2, 12E: 2002 A. Bönsel 
l l c D ^ E  (Bö n s e l  2002)

• kleiner See N Domjüchsee/Neustrelitz (MTB 2644): 17.06.2003 RM 3, 
IE (Ma u e r s b e r g e r  2003)

• Zansen O Feldberg. O-Spitze (MTB 2646): 08.06.2003 RM \<$

•  Drewin. Moorkolk SE Kl. Drewensee (MTB 2744): 17.06.2003 RM 1, 4E
• Made bei Mechow (MTB 2746): 17.06.1999 RM 17 ( M A U E R S B E R G E R  

1999): 24./25.06.1999 Imagines M .  Rumpf ( R U M P F  & W E R N I C K E  2001);
27.05.2001 RM 225 , 38E: 15.06.2001 RM 19, 13E; 02.06.2002 RM 31(5, 
5E; 05.07.2002 R M 4 5

Niedersachsen und H am burg
• Hamburg (MTB ?): 1975-80 L. Gilland: 1975-80 D. Glitz (ALTMÜLLER et 

al. 1981)
• NSG Kiebitzbrack/Hamburg (MTB 2527): 14.07.1985 D. Glitz (GLITZ et 

al. 1989)
• Hitzacker (MTB 2832 ): o.A. ( R O S E N B O H M  1966)
• Pevestorf (MTB 2935 ): o.A. ( R O S E N B O H M  1966)
• See E Gummern/Schnackenburg (MTB 2935): 1969. 13.07.1970 D. Glitz 

6; 30.07.1970 H. Stobbe 2 (G l i t z  1976)
• ND „Bruhns Torffehn“ (MTB 3310): 1984 H. Rogall (Niedersächsisches 

Landesamt für Ökologie)
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• Untere Hase (MTB 3310?): Anfang 1980er Jahre o.A. (Ew e r s  1999)
• Fahle Erde N Leiferde (MTB 3528): 1980 E. Klatt (ALTMÜLLER et al. 

1981. Rehfeldt 1983); 1980. 1981 E. Klatt (Niedersächsisches Landesamt 
für Ökologie)

• Ehemalige Fischteiche im NSG Lutterlandbruch N Königslutter (MTB 
3731): 30.05.1993 lc?, 01.06.1993 2c?, 06.06.1993 lc?A. Martens

N ord rhe in -W estfa len

• Heideweiher im NSG ..Heiliges Meer" (MTB 3611): 26.05.1937 H. Beyer 
„einige“ (BEYER 1938), 1940 Beyer; 1940 Brinker; 1956 H. Beyer „spär­
lich" (Be y e r  1956. G r ie s  & Oo n k  1975)

• Erdfallsee im NSG ..Heiliges Meer“ (MTB 3611): 18.06.1937 H. Beyer 
„einzelne“ (BEYER 1938); 1956 H. Beyer „spärlich“ (BEYER 1956); 1947 
H. Steiner (S t e in e r  1948)

• Huronensee bei Münster (MTB 3911): 30.05./16.07.1912 R. Schmidt 
(Sc h m id t  1913,1926), 1941 Brinker (Gr ie s  & Oo n k  1975)

• Stallberger Teiche bei Siegburg (MTB 5209): 06.07.1941 H. Fastenrath 
(Kik i l l u s  & We it z e l  1981)

Rheinland-Pfalz
• Gewässer bei Guntersblum (MTB 6116): 25./26.05.2001 G. Reder 2c? 

(K i t t & Re d e r  in Vorb.)
• Rußheimer Altrhein (MTB 6716): 19.05.1977 H. Itzerott (NlEHUIS 1984. 

1985)
• Mechtersheimer Tongruben (MTB 6716): 24.05.1958 M. Reichling 19 

(NlEHUIS & NlEHUIS 1997); 2001 C. Wettstein >10. Kopulae; 23.05.2001 
M. Kitt 8c? 19; 13.06.2003 M. Kitt 3c? (K i t t  & Re d e r  in Vorb.)

• Fischteich Rheinzabern (MTB 6815): 17.06.1986 GNOR-Exkursion 19 
(NlEHUIS 1986)

• Eisweiher bei Rheinzabern (MTB 6815): Mitte Juni 2002 M. Niehuis 1(? 
(NlEHUIS 2003); 04.06.2003 M. Niehuis 1<? (Nie h u is  2003).

• Sonderheimer Tongruben (MTB 6816): 30.05.2003 M. Kitt >120c? meh­
rere ovip.: 21.06.2003 M. Niehuis mehrere c? 1 ovip. (NlEHUIS 2003); 
24.06.2003 M. Kitt 20c? (K i t t  & Re d e r  in Vorb.)

• „Adria“ (altes Abgrabungsgewässer): 15.05./16.05.2003 K.-H. Fäth 5c? 
39  ovip. (Ki t t  & Re d e r  in Vorb.)

• „Stixwörth“-Baggersee (MTB 7015): 28.05.2003 M. Kitt 2<?juv. (K i t t  & 
Re d e r  in Vorb.); 12.06.2003 M. Kitt 2c?(KlTT & REDER in Vorb.)

• „Stixwörth“-Altrhein (MTB 7015): 29.05./12.06.1977 H. Itzerott & M. 
Niehuis (N ie h u is  1984, 1985)

• Altrhein bei Neuburg am Rhein (MTB 7015): 1984-1986 M. Niehuis 
(N ie h u is  1986); 25.06.1998 FJS 2<?
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Saarland

• Kiesweiher „9“, Nennig (MTB 6404): 09.06.1997 A . Didion 1<5 (T r o - 

CKUR& D i d io n  1999)
• Kiesweiher „16“, Nennig (MTB 6404): 07./17.06.1996 B. Trockur 1(5 

(T r o c k u r  & D i d io n  1999): 09.-18.06.1997 A. Didion 2(5 (T r o c k u r  & 
D i d i o n  1999); 20.05./16.06.1999 B. Trockur 1(5, IE (T r o c k u r  & 
D i d i o n  1999)

• Kiesweiher „21“, Nennig (MTB 6404): 02.07.1999 F.-J. Weber 1(5 
(T r o c k u r  & D i d i o n  1999)

• Geisheck bei Heinitz (MTB 6608): 21.05.2002 B. Trockur 2 Exuvien. 1 
juv.; 25.05.02 B. Trockur 3(5; 02.06.02 B. Trockur 3(5 (T r o c k u r  2002); 
31.05.03. B. Trockur 1(5

Sachsen

• Leipzig-Gundorf (MTB 4639): 29.05.1925 A. Reichert 1 Copula; 
28.04.1930 A. Reichert Imago (S c h i e m e n z  1954)

• Zadlitzbruch/Dübener Heide (MTB 4643): 12.06.1955 W. Hanold & S. 
Wagner 1$; 19.06.1955 G. Mauersberger & K. Schwenzer2<5

• Milkeler Moor/Oberlausitz (MTB 4752): Juni 1959 R. Schlegel & Geb­
hardt Imagines (Sc h l e g e l  1960); 09.06.1959, 18.06.1960 (H e r t e l  & 
H ö r e g o t t  1961)

• Hechtteich NW Kromlau bei Weisswasser: 29.05.2003 A. Rychla & P. 
Buczynski 4(5 (RYCHLA & BUCZYNSKI 2003)

Sch lesw ig-H olstein

• Helgoland (MTB 1813): vor 1889 H. Gätke (Da l l a -To r r e  1889, 
Sc h m i d t  1975)

• Ratekauer Moor (MTB 2030): 1941/42 C. Lunau einige, auch schlüpfend 
(S c h m i d t  1975)

• Duvenester Moor (MTB 2130): 1941-1943 C. Lunau häufig (Sc h m id t  
1975)

• bei Lübeck (MTB 2130?): 1941 C. Lunau (LUNAU 1947, ROSENBOHM 
1951, S c h m id t  1975)
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